
Ein Beitrag zur Kenntnis des M olinio-Lathyretum pannonici 
in der Umgebung von Medak in Lika

von Valentina Gazi-Baskova

Wie bisherige Untersuchungen gezeigt haben, gehören die Sumpfwiesen in den 
Karstfeldern Kroatiens meistens zum Molinio-Lathyretum pannonici H-ic, Ver­
band Molinio-Hordeion, Ordnung Hordeetalia (Zeidler 1944,1954; Gazi 1963a, 
1963b, 1963c, 1966; Gazi und Trinajstic 1970; Horvatic 1963; H orvatic, 
Gazi und Trinajstic 1969). Diese Assoziation wurde bisher nach Feuchtig­
keitsgraden eingeteilt in die drei Subassoziationen caricetosum davallianae Gazi, 
typicum H-ic und scilletosum pratensis Gazi. Die vierte Subassoziation (sieglin- 
gietosum) entwickelt sich neben Heideflächen in Licko polje.

Nach bisherigen Vegetationsforschungen und Kartierung der Vegetation 
findet man das Molinio-Lathyretum pannonici H-ic in Kroatien im Westen bis 
Karlovac (Tusilovic), ferner auf den sumpfigen Wiesen in der Umgebung von 
Plaski, in der Nähe von Brinje, auf Gacko polje, Krbavsko polje, Donji Lapac 
polje und Licko polje, ausserdem auch auf den Karstfeldern von Dalmatien: 
Sinjsko, Vrlicko und Pasko polje (Gazi und Trinajstic 1970). Die feuchten 
Wiesen südlich von Licko polje und besonders jene in der Umgebung von 
Medak sind in der floristischen Zusammensetzung verschieden von den bisher 
untersuchten Beständen. Sie sollen nachstehend beschrieben werden.

In der Umgebung der Ortschaft Medak (Region Lika), besonders nördlich 
der Eisenbahnlinie Medak-Lovinac, dehnen sich grosse Heidekomplexe (Ge- 
nisto-Callunetum croaticum Horv.J aus, die reichlich mit Calluna vulgaris und 
Pteridium aquilinum bewachsen sind. Diese Flächen entstehen als Dauergesell­
schaft nach Schlag des Waldes (Querco-Carpinetum croaticum H orvJ oder auf 
verlassenen Feldern über tiefgründigen Böden, welche eine schwach saure 
Reaktion haben.

Diese Heiden sind nur als minderwertige Weide und für Streu nutzbar. Durch 
intensive Kultivierung und Düngung mit Stallmist können sie in fruchtbare 
Felder (Kartoffeln, Frühlingsgerste) und gute Wiesen (mit Rotklee, Hornklee) 
umgewandelt werden.

Kulturen von Schwarzföhren (Pinus nigra) und Fichte (Picea excelsa) sind 
verbreitet, gedeihen aber nicht sehr gut. An Orten, wo die Heide verlassen ist, 
entsteht eine Pionierwaldvegetation (Populo-Betuletum oder Querco-Betuletum). 
Die Waldvegetation der Berge (bis 700 m) in der Umgebung gliedert sich in 
verschiedene Pflanzengesellschaften. Am Fuss der Berge findet man einen 
schmalen Streifen des Querco-Carpinetum croaticum Horv. mit Tilia cor data. 
Die südlichen und südöstlichen Abhänge sind bewachsen mit dem Carpinetum 
orientalis croaticum H-ic. Auf den Gipfeln, die immer einem starken Wind 
ausgesetzt sind, entwickelt sich das Seslerio-Ostryetum Ht. et H-ic, und auf der
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nördlichen Seite des Berges wächst das Fagetum croaticum seslerietosum Horv. 
Am Flussrand, wo sehr feuchte Verhältnisse herrschen, finden wir Waldreste 
aus der Ordnung Populetalia albae in Form von Hecken. In diesen kommen 
Ainus glutinosa, Salix purpurea, S.alba, S.caprea, Ulmus campestris suberosa, 
Cornus sanguínea vor, und Filipéndula ulmaria überdeckt den ganzen Boden, 
auch Veratrum lobelianum ist vorhanden. Auf den Bergen, wo der Wald gerodet 
ist, entwickelt sich eine Bergweide, das Festucetum pseudovinae vallesiacae Horv. 
An windexponierten Stellen ist meistens das Saturejo-Edraianthetum Horv. ver­
breitet. In mehr flachen Lagen und auf tiefgründigen Böden entwickelt sich hier 
das Danthonio-Scorzoneretum H-ic. Neben den Heidebeständen (Genisto-Cal- 
lunetum croaticum Horv.) erscheint manchmal auf durchnässten Böden das 
Deschampsietum mediae illyricum H-ic depauperatum (Gazi und Trinajstic 
1970). Diese Subassoziation auf durchnässten Böden kommt auch innerhalb des 
Festucetum pseudovinae vallesiacae Horv. vor.

Die Gegend ist bekannt durch hohe Niederschläge (Jahresmittel 1800 mm). 
Die Niederschläge sind so verteilt, dass im Sommer bis zum 15. August eine 
trockene Periode vorkommt, wie es für submediterrane Gegenden charakteri­
stisch ist. Das untersuchte Gebiet am Fuss des Velebit-Gebirges ist starken 
Winden ausgesetzt (besonders dem Wind «Bura»). Auf dem Velebit treten 
Schneestürme noch im Monat Juni auf und beeinflussen auch das Klima des 
untersuchten Gebietes. Der Velebit ist eine natürliche Barriere (Horvat 1962) 
zwischen dem Adriatischen Meer und dem Innenland. Hie und da dringt über 
seine niedrigeren Ketten wärmere Luft ein. Dem verdanken das Carpinetum 
orientalis croaticum H-ic und auch einige südeuropäisch-mediterrane Pflanzen 
in der Wiesenvegetation und an steinigen Hängen ihr Vorkommen.

Die untersuchten Bestände der Sumpfwiesen liegen am Fuss des Velebit- 
Gebirges gegenüber dem Gipfel Badanj entlang dem Fluss Lika und zahlreichen 
Nebenflüssen. Im Frühling schwellen die Gewässer an und überschwemmen die 
Wiesen für längere oder kürzere Zeit. Der wichtigste ökologische Faktor für die 
Entwicklung dieser Wiesen ist die Feuchtigkeit, nicht nur die oberflächliche 
Überschwemmung, sondern auch der unterirdische Wasserspiegel (Gazi 1963). 
In den Sommermonaten herrscht hier Dürre. Wegen der veränderlichen Feuch­
tigkeitsverhältnisse kommen häufig Geophyten vor, die die extremen Bedin­
gungen leichter ertragen. Sobald sich das Wasser zurückzieht, erscheinen aus­
gedehnte Flächen von Narcissus angustifolius und N.poeticus. Wiesen mit 
Narcissus angustifolius hat Horvatic (1934, 1970) als Hordeetum secalini H-ic 
auf der Insel Pag beschrieben. Zeidler (1954) hat Narcissus poeticus in der 
Pflanzengesellschaft von Alopecurus utriculatus und Ranunculus marginatus 
beobachtet.

Die floristische Zusammensetzung der untersuchten Sumpfwiesen ist in Ta­
belle 1 dargestellt (10 Aufnahmen). Wie die Tabelle zeigt, sind in den Auf­
nahmen charakteristische Arten der Assoziation, des Verbandes und der Ord­
nung häufig und stetig vertreten. Am zahlreichsten sind Arten der Klasse 
Molinio-Arrhenatheretalia.
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Die Aufnahmen 1-5 sind in der Nähe des Dorfes Brezik und die Aufnahmen 
6-10 entlang dem Fluss Likaund seinen Nebenflüssen in etwa 590 m Meereshöhe 
aufgenommen.

Es wurde beobachtet, dass auf den untersuchten Wiesen -  im Gegensatz zu 
früher beschriebenen Subassoziationen -  Gräser und Leguminosen gut vertreten 
sind. Das können wir darauf zurückführen, dass hier die Überflutungen bessere 
Bedingungen für ihre Entwicklung geschaffen haben. Zur Zeit des Mähens 
ähneln die Verhältnisse denen einer gut entwickelten Wiese des Bromo-Cynosu- 
retum cristati. Unsere Wiesen unterscheiden sich von den bisher untersuchten 
Beständen des Molinio-Lathyretum pannonici durch die Arten Narcissus angusti- 
folius, N.poeticus, Stachys officinalis, Campánula cervicaria, welche als Diffe­
rentialarten der Subassoziation narcissetosum anzusehen sind.

Wie die bisher untersuchten Subassoziationen des Molinio-Lathyretum pan­
nonici ändert auch unsere Subassoziation den Aspekt im Laufe des Jahres. Im 
Frühjahr bestimmen die Narcissus-Art^n den Aspekt der Wiesen, die zuerst 
hellgraugrün sind, dann weiss von den vielen Blüten (in dieser Gegend « Schäf­
chen » genannt). Fast gleichzeitig entwickelt sich Scilla pratensis, die der Wiese 
eine blaue Farbe gibt (G a z i 1962). Dann werden die Wiesen gelb von Ranun- 
culus acer, später rotviolett von Centaurea jacea, C.pagensis und Stachys 
officinalis. Dann leuchtet Lathyrus pannonicus durch das Grün, und schliesslich 
bilden Filipéndula hexapetala, Oenanthe silaifolia und Peucedanum pospichalii 
einen weissen Schleier, durchwoben von den dunkelvioletten Farben der 
Deschampsia caespitosa. Obwohl Narcissus angustifolius als giftig gilt, werden 
die Wiesen beweidet. In kleinen, feuchteren Depressionen, die unsere Narcissus- 
Wiesen durchziehen, finden wir Bestände des Caricetum inflatae-vesicariae. Das 
Caricetum inflatae-vesicariae hat im Frühling eine auffallend hellgrüne Farbe 
von Leucojum aistivum und Carex gracilis. Auf durchlässiger Unterlage ent­
wickelt sich neben der Narcissus-Wiese das Bromo-Cynosuretum mit viel Tri­
folium patens, und an trockenen Stellen auf ehemaligen Äckern entsteht eine 
regionale Ausbildung (Lika- Variante) des Arrhenatheretum elatioris Gazi (G azi 
1964). Nach Düngung unserer Wiesen entstehen sehr dichte Bestände mit vielen 
Leguminosen, die sich nach der floristischen Zusammensetzung an feuchteren 
Stellen dem Bromo-Cynosuretum, an trockeneren dem Arrhenatheretum 
elatioris nähern. Verschiedene Bestände der Narcissus-Wiesen sollten wegen 
ihrer Schönheit und ihrer floristischen Zusammensetzung geschützt und in 
ihrem jetzigen Zustand erhalten bleiben.

Zusammenfassung

In der Umgebung von Medak (Brezik) mit vielen illyrischen, mediterranen und submediter­
ranen Florenelementen befinden sich Wiesen des Molinio-Lathyretum pannonici, die sich durch 
Narcissus angustifolius, N.poeticus, Stachys officinalis, Campanula cervicaria von anderen 
bisher untersuchten Assoziationen unterscheiden und eine neue Subassoziation, das Molinio- 
Lathyretum pannonici narcissetosum bilden.
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Kratki sadrzaj

U okolici mjesta Medak (Brezik), u Lici u podrucju koje karakteriziraju neki ilirski, medi- 
teranski i submediteranski florni elementi nalaze se livade, koje se po diferencijalnim vrstama 
Narcissus angustifolius, N.poeticus, Stachys officinalis, Campanula cervicaria razlikuju od do 
sada opisanih subasocijacija zajednice Molinio-Lathyretum pannonici i tvore novu subasoci- 
jaciju Molinio-Lathyretum pannonici narcissetosum Gazi 1972. Apsket ovih livada mijenja se 
tokom godine. U  rano proljece livada je bijela od vrsta roda Narcissus, biljka Scilla pratensis 
daje joj modru boju, kasnije se izmjenjuje zuti ton, koji daje vrsta Ranunculus acer s ljubicastim 
koji potjece od Centaurea jacea, C.pannonica, Betónica officinalis, da ljeti opet pretegne bijeli 
veo od Filipéndula hexapetala, Lathyrus pannonicus, Oenanthe silaifolius i Peucedanum pospi- 
chalii. Glavni ekoloski faktor za razvoj zajednice je vlaga. Pod utjecajem antropogenih faktora 
zajednica se mijenja. Gnojenjem prelazi u gustu livadu s mnogo djetelina. Radi posebnog 
floristickog sastava bilo bi korisno zastiti jednu manju povrsinu, i osnovati brdski botanicki 
vrt, koji bi sluzio kao trajna ploha.
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